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Mit Urteil vom 10.04.2018 (1 BvL 11/14) hat das Bundesverfassungsgericht die Vorschriften der 
Einheitsbewertung des Grundvermögens für Zwecke der Grundsteuer für verfassungswidrig  

erklärt. Die Arbeit untersucht die daran anschließende Grundsteuerreform auf Bundes- und Länder-
ebene formell und materiell verfassungsrechtlich. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Beurteilung des 
Bundesgrundsteuerrechts aus gleichheits- (Art. 3 Abs. 1 GG) und freiheitsrechtlicher (Art 14 Abs. 1 GG) 
Sicht. Gewürdigt werden die verschiedenen Bewertungsverfahren, die Steuermesszahlreduktionen als 
auch die sog. Grundsteuer C. Es wird herausgearbeitet, dass zwar Ertragswert- (§§ 252 ff. BewG),  
Vergleichswert- (§ 247 BewG) und Sachwertverfahren (§§ 258 ff. BewG) – anders als auf Länderebene – 
verfassungsrechtlichen Anforderungen genügen, gerade die Steuermesszahlreduktionen und die sog. 
Grundsteuer C auf Bundes- und Länderebene jedoch mit nicht unerheblichen verfassungsrechtlichen 
Problemen behaftet sind. 
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